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Vorwort

Während der grundsätzliche Nutzen von Vorgehensmodellen bei der Softwareentwicklung

unbestritten ist, so sind doch viele Fragen beispielsweise zum praktischen Einsatz und zur

Wirtschaftlichkeit von Vorgehensmodellen noch nicht befriedigend geklärt. Daher wurden

für den diesjährigen 7. Workshop der FG 5.11 „Vorgehensmodelle für die betriebliche

Anwendungsentwicklung“ am 27. und 28. März 2000 folgende Themenbereiche als

Schwerpunkte ausgewählt:

Wirtschaftlichkeit von Vorgehensmodellen
„Was bringt’s? Wieviel schneller wird neue Software entwickelt? Rechtfertigt der

Qualitätsgewinn den Zusatzaufwand? Was kostet und was nützt es insgesamt?“ Diese

und ähnliche Fragen werden vom Top-Management und den Softwareentwicklern

selbst in den Unternehmen immer wieder gestellt, wenn es um die Einführung und den

Betrieb eines Vorgehensmodells geht.

Werkzeugunterstützung von Vorgehensmodellen
In den Unternehmen ist eine vielfältige Werkzeuglandschaft zur Unterstützung der

Softwareentwicklung verbreitet, die z.B. eine bestimmte Entwicklungsmethode, eine

bestimmte Programmiersprache oder das Projekt-Management unterstützen. Es stellt

sich die Frage, wie die Umsetzung und Anwendung eines Vorgehensmodells am besten

durch ein oder mehrere aufeinander abgestimmte Werkzeuge unterstützt werden kann.

Wissensmanagement und Vorgehensmodelle
Wissensmanagement kann verstanden werden als der systematische Umgang mit ge-

schäftsprozeßrelevanten Wissensinhalten. Für Unternehmen, deren Geschäftsprozesse

die Erstellung von Software umfassen, können Vorgehensmodelle deshalb als eine spe-

zielle Form von Wissensmanagement verstanden werden. Hieraus ergeben sich interes-

sante neue Fragestellungen, beispielsweise welche Formen des Wissens sich mit Vor-

gehensmodellen erfassen und transferieren lassen.

Die Erfahrung der vorangegangenen Workshops zeigte, dass aus Sicht der Teilnehmer ins-

besondere der schon fast zur Tradition gewordene offene Austausch zwischen ‚Praktikern’

und ‚Wissenschaftlern’ im Bereich von Vorgehensmodellen für beide Seiten als sehr loh-

nend empfunden wurde. Das Programmkomitee war deshalb sehr erfreut, dass aus den ein-

gereichten Beiträgen zu allen für dieses Jahr gewählten Schwerpunkten qualitativ hoch-

wertige und hoffentlich anregende Vortragsblöcke gebildet werden konnten. Die Mehrzahl

der Beiträge stammt dabei direkt aus der Unternehmenspraxis. Das Programmkomitee

möchte allen Autoren für die sehr gelungenen Beiträge danken.



VorwortVI

Für die eingeladenen Vorträge konnten wir sowohl einen Vertreter der Praxis wie einen

Vertreter der praxisorientierten Wissenschaft gewinnen. Dr. Jörg Noack vom Informatik-

zentrum der Sparkassenorganisation wird einen Überblick geben über ‚Entwicklung, Ein-

satz und Pflege von Vorgehensmodellen in der Sparkassenorganisation’. Prof. Dr. Werner

Mellis von der Universität Köln wird vortragen über ‚Möglichkeiten und Grenzen von

Vorgehensmodellen’. Abgerundet wird der Workshop mit einer Podiumsdiskussion zum

Thema ‚Vorgehensmodelle für das 21. Jahrhundert’.

Wir möchten allen Personen danken, die zum Gelingen des 7. Workshops beitragen. Frau

Hermanni danken wir für ihren Einsatz bei der Organisation der Veranstaltung. Der Lehr-

stuhl für Wirtschaftsinformatik Systementwicklung der Universität Köln und der Deutsche

Sparkassen- und Giroverband e.V., Berlin, fördern den Workshop durch die Bereitstellung

von Infrastruktur. Dem Informatikzentrum der Sparkassenorganisation - SIZ, Bonn danken

wir für die großzügige Unterstützung bei der Organisation und Durchführung des Work-

shops.

München und Bonn, im März 2000

Günther Müller-Luschnat

Dr. Urs Andelfinger

Vorsitzender des Programmkomitees

Organisationsleitung
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